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nicht mit kräftiger Hand der Knoten zerhauen wird;
mehr ware dieſes zu wunſchen, als der Papſt die Beſtatigung

Siertelfährlicher Abonnements Preis
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Deutſchland.
Konigsberg, d. 3. Febr. (Königsb. Ztg.) Geſtern iſt

dem Dr. Jacoby das vollig freiſprechende Erkenntniß zweiter
und letzter Jnſtanz auf dem hieſigen königlichen Jnquiſitoriate

publizirt worden.

Berlin, d. 5. Februar. Die Verwickelungen und An-
maßungen des BiſchofthumsVerweſers Dr. Ritter in Bres-
lau werden ſtets verdrießlicher und ſchwieriger werden, wenn

um ſo

des wirklichen Biſchofs ſtets verzogert und hinausſchiebt. Dieſe
Angelegenheit erregt bei uns das lebhafteſte Jntereſſe und giebt
abermals den Beweis: daß Gute und Milde bei dieſem Herrn
nicht anzuwenden iſt. Sehr beherzigenswerth iſt das kraftige
Wort, welches der verſtorbene Kriegsminiſter v. Witzleben
bei Erwähnung der gemiſchten Ehen an den trefflichen Erz-
biſchof Grafen v. Spiegel ſchrieb, und man kann wohl an-
nehmen daß Witzleben nicht gewagt haben wurde, ein ſolches
ſcharftreffendes Wort an den erſten katholiſchen Kirchenfurſten
Preußens zu richten, wenn er nicht der Genehmigung gewiß
geweſen wäre. v. Witzleben ſchrieb den 29. November 1829:
„Wahrend Ew. Erzbiſchöflichen Gnaden mit dem Beiſpiel wah-
rer Religioſität und treuen Unterthanenpflicht vorangehn,
ſperrt man ſich in Munſter gegen die Königliche Verordnung,
die gemiſchten Ehen betreffend. Abgeſehen davon, daß die
gen. Verordnung nicht neu iſt, ſondern ſchon vor 23 Jahren
fur die damalige Monarchie gegeben worden iſt, und keine Be-
ſchwerde veranlaßt hat, ſo iſt ſie keineswegs gegen eine Kon-
feſſion gerichtet, ſondern behandelt ſie alle gleich. Wenn nun
ein evangeliſcher Furſt ſeinen Unterthanen verſchiedenen Glau-
bensbekenntniſſes völlig gleiche Rechte zugeſteht, ſo hat er alles
gethan, was man von ihm verlangen konnte, und es iſt ſeine
heilige Pflicht, nichts zu dulden, was dem entgegen ſein könnte.
Auch bin ich uberzeugt, daß Se. Majeſtät ſehr feſt dabei be-
harren werden und die neuere Geſchichte durfte beweiſen, daß
es dem weltlichen Rom nicht an Macht fehlt, widerſpenſtige
Prieſter zum Gehorſam zu bringen. Gelehrte wollen auch be
haupten, daß die bisherige Forderung, wonach die Kinder ge-
miſchter Ehen in der katholiſchen Religion erzogen werden ſol-
len, nicht im kanoniſchen Rechte begrundet ſei. Gewiß iſt es

wenigſtens, daß ein ſolcher Zwang zur Zeit der franzöſiſchen
Herrſchaft nicht Platz greifen durfte.“

Mit großer Theilnahme verfolgt man hier die Verhand
lungen der Stadtverordneten in Halle, Torgau, Merſeburg
und andrer Städte, die auch auf Oeffentlichkeit theils ſchon
angetragen haben oder antragen wollen. Der allgemeinen
Stimme, welche jetzt die Oeffentlichkeit begehrt, dürfte wohl
nicht länger zu widerſtehen ſein; die Wunſche, welche dar-
uüber laut geworden, ſind wenigſtens von nicht geringer Be
deutung.

Hannover, d. 2. Februar. Die Zahl der zu den bevor
ſtehenden Vermählungsfeierlichkeiten zu erwartenden auswär
tigen Furſten wird vermuthlich ſehr groß ſein. Außer den her
zoglich altenburgiſchen und anhalt-deſſauiſchen Familien wer

den namentlich die Konige von Preußen und Wuürttemberg, die
Großherzöge von Mecklenburg Schwerin und Strelitz, der
Herzog von Braunſchweig, der Fuürſt von Buckeburg, mehrere
Prinzen des königl. preußiſchen Hauſes, der Furſt und die
Prinzen von Solms-Braunfels 2c. als Gaſte genannt. Die
königlichen Schloſſer und Palais ſcheinen zur Aufnahme der
hohen Perſonen nicht auszureichen, indem ſowohl in den Ho-
tels der Gebruder Weſſel und Focke, als auch in dem an der
Lein- und Muhlenſtraße neu erbauten prachtvollen Hauſe des
Weinhandlers Gabain, fur jenen Zweck Lokale gemiethet ſein
ſollen. Zu den Hoffeſtlichkeiten ſind, wie man ſich erzaählt, die
4 Tage vom 18. bis 21. Febr. incl. beſtimmt, und wurden da
nach erſt wahrend der nächſten 4 Tage die Ehren Feſtlichkeiten
abſeiten hieſiger hoher Familien ſtattfinden. Uebrigens iſt ein
Feſt- Programm noch nicht erſchienen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 1. Febr. Die zweite Kammer der

Generalſtaaten hat heute, nachdem ſie drei Sitzungen bei ver
ſchloſſenen Thuren gehalten, den mit Belgien abgeſchloſſenen
Vertrag vom 5. November mit 38 gegen 18 Stimmen ange
nommen. Der Bericht der Central-Sektion ſoll ſich ſehr ent
ſchieden gegen die Annahme ausgeſprochen haben, doch wird
hinzugefugt, daß die Reden des Juſtiz und Finanzminiſters
zu Gunſten des Traktats einen ſehr tiefen Eindruck gemacht
und das obige Reſultat herbeigefuhrt, indem ſie auf die un-



gluckſeligen Folgen aufmerkſam gemacht, die aus der Verwer-
fung des Vertrages hervorgehen konnen. Der betreffende
Geſetzentwurf iſt nun bereits an die erſte Kammer geſandt
worden.

Frankreich.
Paris, d. 3. Jan. Jn der geſtrigen Sitzung der De

putirtenkammer wurde der von der Abreſſekommiſſion in den
Adreſſeentwurf gebrachte Paragraph, das Durchſuchungsrecht
betreffend, faſt einſtimmig angenommen. Dieſer Paragraph
ſchreibt nicht vor, daß unmittelbar Unterhandlungen zur
Aufhebung der Verträge von 1831 und 1833 angeknuüpft wer
den ſollen läßt ſomit der Regierung freie Hand den gunſti-
gen Zeitpunkt dazu abzuwarten, und konnte alſo angenommen
werden ohne daß daraus fur Hrn. Guizot die Nothwendig-
keit, zu reſigniren, entſtanden wäre. Die Oppoſition hat kein
Amendement zu ſtellen gewagt, das dem Paragraphen der Kom-
miſſion eine direkt antiminiſterielle Geltung gegeben hatte.

Das geſtrige Votum der Deputirtenkammer hat den Spe-
kulanten zu vielen Kommentaren Anlaß gegeben man glaubte,
das Kabinet werde ſich nicht halten konnen; da es inzwiſchen
durch ſeine Adhaſion zu dem Paragraphen der Kommiſſion uber
das Durchſuchungsrecht dahin gelangt iſt, die Schwierigkeit
zu vertagen, ſo ſind die Fonds beſſer gegangen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Febr. Morgen wird das Parlament er-

offnet. Schon ſeit einigen Tagen iſt es entſchieden, daß die
Königin die Thronrede nicht ſelbſt halten, ſondern durch eine
Kommiſſion wird verleſen laſſen. Jhre Majeſtät ſoll zwar den
lebhafteſten Wunſch geaußert haben, in eigener Perſon vor
dem Parlament zu erſcheinen, aber ihr Leibarzt, Sir James
Clark, hat ihr davon abgerathen. Jn einem vorgeſtern ge-
haltenen Kabinetsrath iſt die Thronrede entworfen worden,
und heute ſoll dieſelbe in einer Geheimeraths-Sitzung zu Wind-
ſor der Königin zur Genehmigung vorgelegt werden. Jm
Oberhauſe wird der Graf von Powis die Antwortsadreſſe be
antragen und der Graf von Eglintoun ſie unterſtutzen.
Jm Unterhauſe haben Lord Courtenay und Herr Philipp
Miles dieſe Funktionen uübernommen. Der Herzog von
Wellington giebt heute den beiden obengenannten und 30
anderen miniſteriellen Pairs ein Diner. Graf Stanhope
will dem Vernehmen nach, im Oberhauſe ein Amendement
zur Adreſſe beantragen, wodurch das Haus erklären ſoll, daß
es die gegenwartige Lage der arbeitenden Klaſſen unverzuglich
in ernſthafte Erwägung ziehen werde, um fur deren nutzliche
Beſchäftigung und fur eine angemeſſene Belohnung ihres Ge
werbfleißes zu ſorgen. Dagegen wird im Unterhauſe die Be-
antragung eines Amendements von Seiten der Whigs nicht
mehr erwartet, da das Cirkular Lord John Ruſſell's, wo
durch die liberalen Mitglieder aufgefordert wurden ſich zeitig
auf ihren Poſten einzufinden, und an deſſen Echtheit ſogar ge-
zweifelt wurde, wenn es auch jetzt als authentiſch betrachtet
wird, doch mit großer Lauheit und Nachlaſſigkeit, ohne Be
obachtung der ſonſt dabei ublichen Formen, an ſeine Adreſſen
ſoll befordert worden ſein.

Der Prozeß gegen Mac Naughten iſt bereits auf die
Rolle des Central-Kriminal-Gerichtshofes gebracht, welcher
vorgeſtern ſeine 400ſte Seſſion erooffnete. Dem gewoöhnlichen
Lauf der Dinge zufolge, würde der Prozeß am 2. oder 4. Fe-
bruar zur Verhandlung kommen da indeß, wie man glaubt,
fur den Angeklagten die Einrede des Wahnſinnes geltend ge-
macht wird, ſo durfte die Sache, um inzwiſchen Zeugen aus
Glasgow herbeizuſchaffen bis zur nächſten Seſſion des Ge

f niſter gehalten worden.

richts vertagt werden. Bei Eroöffnung der vorgeſtrigen G.
richtsſitzung ſprach ſich der vorſitzende Richter, der Recordg
von London, ausfuührlich über die bei der Sache in Betrach
kommenden Rechtspunkte aus. Er machte zunachſt bemert
kich, daß die große Jury, welche nur daruüber zu entſcheiden
hat, ob der Thatbeſtand die Verweiſung der Sache vor d
Jury rechtfertige, nicht auf den Punkt Ruckſicht zu nehme
habe, ob der Angeklagte wahnſinnig ſei, oder nicht; dieſe Frage
ſei von der gewohnlichen Jury zu entſcheiden, und zwar hab
dieſelbe auch nicht daruüber ſich zu erklären ob der Angeklagte
im Allgemeinen dem Wahnſinne verfallen ſei, ſondern nur da
uüber, ob derſelbe im Augenblicke der That außer Stande ge
weſen, Recht vom Unrecht zu unterſcheiden denn nur in letz
terem Falle werde der Angeklagte als des Mordes nicht ſchuldh
betrachtet. Schließlich beruckſichtigte der Recorder auch den
Fall einer moöglichen Verwechſelung der Perſonen von Seiten
des Moörders, welche, wie er bemerkte, das Verbrechen de
Mordes rechtlich nicht aufheben könne. Aus der Aeußerung
MacNaughten's in Betreff Sir Robert Peel's will man
ſchließen daß er wirklich Herrn Drummond fur den Pre-
mierminiſter angeſehen habe, und man erinnert ſich, daß auf
der vorjährigen Reiſe der Königin in Schottland bei einer Ge
legenheit Herr Drummond vom Volke wirklich fur den Mi

Dagegen wird indeß bemerkt, daß
Mac Naughten, wie aus früheren Mittheilungen an ſeine
Bekannten hervorgehe, bei ſeiner mehrfachen Anweſenheit in
London den Premierminiſter wiederholt im Unterhauſe geſehen
und ſprechen. gehort, und daß daher bei der großen Verſchie
denheit in der äußeren Erſcheinung der beiden Männer an eine
Verwechſelung wohl ſchwerlich gedacht werden könne.

Vermiſchtes.
Genua, d. 22. Jan. Man kann nun den Schaden

uüberfehen, welchen der letzte Sturm in unſerm Hafen ange
richtet. Er iſt minder groß, als man anfangs vermuthete.
Obgleich der neue Molo, ſowie die älteren Werke, ſämmtlich
ſtark beſchädigt find, ſo beträgt er doch nicht mehr als 150,000
Franes. Dagegen laufen täglich neue Nachrichten von Schiffe
fen ein, welche auf der See verungluckten oder ſtark beſchädigt

Der Sturm dauerte faſt zwölfin italieniſche Häfen einliefen.
Tage an, ſo daß es den beſten Seglern unmöglich wurde, die
See zu halten. Die meiſten Fahrzeuge benutzten deshalb die
von Zeit zu Zeit eintretenden kurzen Pauſen, wo das Unwetter
minder heftig war, um die nachſten Häfen zu gewinnen. Wie
uns die letzten aus Marſeille eingelaufenen Damfſfſchiffe berich-
ten, ſollen ſich bei den hieriſchen Jnſeln allein mehr als 100
Fahrzeuge aller Nationen befinden welche dort vor dem Stur-
me Sicherheit ſuchten. Viele derſelben waren genoöthigt, einen
Theil ihrer Ladung uber Bord zu werfen. Jn unſern Gewaſ
ſern ſind mehrere franzöſiſche Schiffe untergegangen, von der
Ladung wurde nur ſehr weniges geborgen, dagegen erfährt man
jetzt, daß die Mannſchaft mit Ausnahme von S oder 6 Perſo-
nen gerettet wurde.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahu.
Perſonen -Frequenz.

Bis inel. 28. Jan. e. 27,637 Perſonen.
Vom 29. Jan. bis 4. Febr. 5,917

Summe 33,554 Perſonen.
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Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 7 Februar 1843.

Waſſerſtand zu Halle
am 8. Februar:

t

m Oberhbaupt 7 Fuß 3 Zoll.dFonds 2 ren Actien. Pr. Cour- Unterhaupt 9 Fuß 8 Zoll.
r Brief. Geld. o Brief. Geld. and lbe bei Magdeburg27 Sr. Poted Eifenb.ſ T Waſſerſtan ren e Weg urgPr. Engl. Obl. 30. 4 103 102 do. do. Prior. Obl. 4 11025 am 7. Februar Nr. und Zoll.

Pram Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 135 SSeedandlung. 93* 93 do. do. Prior. Obl. 4 1103
Kurm. Schuldv. 35 110 SWerl. Anh. Eiſenb. 111 110
Srl. St.-Obl. 35 102 do. do. Prior. Obl. 4 10 Fremdenliſte.Danz. do. in Th 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 69 6873Weay, Pfandbr. 33 1035 102/, do. do. Prior. Obl. 4 Z 93 Angekommene Fremde vom 7. bis G. Febr.
Großh. Poſ. do. 4 1062 106 Rhein Eiſend. 5 82 Jm Kronprinzen Hr. Geh. Rath v. Werder a. Dresden. Hr. Reg.

do. do. 33 1028, 101 do. do. Prior. Obl. 4 0897 Aſſeſſor v Kiützow a. Merſeburg Hr OsSteuer-Eontrol. Charton
Oſtpr. Pfandbr. 33 103 Berl. Frankf. Eiſ. s 105 104 a. Minden. Hr. Gutsbeſ. Voigt a. Löbnitz. Hr. Fabrikbeſ. Reu
Pomm. do. 35 104 103 do. do. Prior Obl. 4 103 103 t chelt a. Jſerlohn. Hr. Dr. med. Moritz a. Göttingen. Hr. Kaufm.
Kur u. Neum. do 35 104 103 (Oberſchleſ. Eiſend. 4 95 Barth a. Nürnberg. Hr. Kaufm. Eiſenmeann a. Berlin. Hr. Kfm.
Schleſiſche do. 33 102 102 Friedrichsd'or 13 13 Schulte a. Marſchallshagen. Hr. Kaufm. Eiſenacker a. Magdeburg,

A Goldm. à 5 Thl. 102 10 Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Duncker a. Mainz. Hr. Kaufm. Siebert
Disconto m a. Leipzig. Hr. Kaufm. Blumenthal a Nordhauſen. Hr. Kaufm.

j Schuchardt a. Leivzigs. Hr. Kaufm. Waldhauſen a. Hückeswagen.Getreidepreiſe. Hr Kaufm. Lempke a. Berlin. Hr Kaufm. Strube a. Hannover.
Pach Berkiner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. Februar. furt.
Hr. Kaufm. Muller a. Nordhauſen Hr. Part. Meinecke a. Schwein

Veipn. tel. 72 for. S p. bis 2 h. ſor Goldnen Ning: Hr. Kaufm Kohlbach a. Erlangen. Hr. Kaufm.
Roggen 7 7 7 273 Buchmann a. Berlin. Hr. Kaufm Arndt a. Liebenwerda. Hr. Kfm.Gerſte 3 7 6 t Salenger a, Magdeburgr 7 9 7 8vo Nordhauſen, den 4 Febr. Goldnen Löwen: Hr. Fabrik Franke a. Ebemnitz. Hr. Fabrik. Frit
Weizen 1 cht. 25 ſgr. pf. bis 2thl 1 gr. pf. g r Hr. Partik. Böhme a. Oranienbaum. Hr. Kfm.
Roggen e ichter a. Deſſau.Gerſte 1 183 20 Schwarzen Bär: Hr. Oekon. Löffler a. Kahla. Hr. Oekon. MetteHafer a. Musfou. Hr. Kaufm. Jacobſon a. Leipzig. Hr. SchauſpielerKüböl, der Centner 13 thl. Hintzinger a. Baireuth. Hr Fabrik. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Guts
Leenöl, 124 thl. beſ. Lange a. Anger b. LeipzigMagdeburg, d. 7. Februar. (Nach Wiſpein.) Stadt Hamburg Hr. Kaufm Köppe a. Leipzig. Hr. Kaufm. Dorn
Wrizen 40 43 thl. Gerſte vuſch a. Hamburg. Hr. Kaufm. Congier a. Berlin. Hr. Partik.Raggen 40 Hafer 263 273 Fiſcher a. Stuttgart. Hr. Fabrik. Reißenſtein a. Kondon.

5 èJgä z M J e 7 27 W ma S adFamilien Nachrichten. Auction. Ganz reinen franzöſiſchen LuTodesanzeige. 239 Ctnr. Wan, beſter Qua cernSaamen 5. h pro Thlr.,
Am 6 Februar, Nachmittags 4 Uhr,

endete an einer Lungenentzuündun mein auter
Mann Carl Kaphahn ſeine irdiſche Liuf-
bahn. Dieſe Trauerkunde widmet allen
Freunden und Bekannten wit der Bitte um
ſtilles Beileid

Halle, den 8. Februar 1843.
die hinterlaſſene Wittwe

mit 4 unmuündigen Kindern.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn einem, am 10. December v. J. zu
Schkeuditz aufgegebenen Briefe ohne Orts-
Angabe und Namens Unterſchrift, an die
Frau Schornſteinfeger Meiſter Krebs in
Brandis bei Wurzen, hat ſich Ein Tha-
ler vorgefunden. Abſender wird zur Empfang

gegen gehörige Legitimation aufgefordert

Halke, den 6. Februar 1843.
Königl. Ober Poſt Amt

lität
Nachm. 2 Uhr, hier in dem ZZauſe, Neumarkt
No. 1253. gerichtlich verauctionirt werden,
auch kann derſelbe event. bis Oſtern auf
Gefahr des Erſtehers unentgeltlich hier auf
dem Lager verbleiben.

Gräwen, Auct.-Comm.
m

Verpachtung.
Die herrſchaftliche Großſchenke und das

Brauhaus zu Treben bei Wurjzen ſollen
den 14. Februar d. J.

an den Meiſtbietenden, jedoch mit Auswahl
unter den Licitanten, verpachtet werden.

Pachtluſtige, welche die Bedingungen
auf dem hieſigen Rittergute und bei dem
Unterzeichneten vorher einſehen konnen, haben
ſich am obigen Tage Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle allhier einzufinden und we
en Beſtellung hinlanglicher Caution auszu-nahme bei der Ober Poſt Amts Annahme ſtellung h

weiſen.

Roecknitz, am 18. Januar 1843.
Gerichtsdirector Schmädt,

wohnhaft in Wurzen.

ſollen Mittwoch den 15. d. Mts.

t

rothen Kleeſaamen rein böh-
miſche Waare 6 d proThlr. bei

Theodor Brodkorb
in Cönnern.

27

W ve[

Der Opticus Julius Aiſch-
mann aus Coblenz empfiehlt wiederholt
feine große Auswahl optiſcher Jnſtrumente
und Augengläſer, welche im hieſigen
Gaſthofe zur Stadt Zürich Zimmer Nr. 14
noch 4 bis 5 Tage zum Verkaufe auf-
geſtellt bleiben. Von der Gute ſeiner Waa
re haben ſich auch hieſige Sachkenner uüber
zeugt.

Bei E. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben

Deutſcher Volkskalender für 1843.
Mit einem ſaubern Stahlſtich. Durch
ſchoſſen mit feinem Schreibpapier,
Preis 8 Sgr.

Unterhaltender und belehrender Hanus-
kalender für 1843. Preis 3 Sgr.

W
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Jn der Strohhutfabrik von Meyer Michaelis,
roßer Schlamm, werden von jetzt an alle Arten Strohhüte zum Waſchen und

Bleichen ſowohl, als zum Umnahen nach den neueſten Façons angenommen und auf's
billigſte und promptſte beſorgt.

e em.

Bekanntmachung.
In dem Graſlich Schwerinſchen For-

ſte bei Erdeborn,
nannt ſollen in dem dazu auf den

22. Febr. d. J. und folgenden Tag,
von fruh 8 Uhr ab,

an Ort und Stelle anberaumten Termine
395 Stuck Nutzſtamme, an Eichen, Bu-
chen, Birken, Akazien und Aspen, unter
den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen einzeln an die Meiſtbietenden
erkauft werden. ee jetzt ab ſind auch daſelbſt 114

Malter Scheitholz ken Schock Hecke
us freier Hand zu verkaufen.n Se derorn, den, 4. Febr. 1843.

Verkauf von Stroh.
Es liegen 20 Schock gutes langes Rog-

enſtroh bei
Reußner in Rottelsdorf.

m

Coloni a.Von der Kölniſchen Feuer Verſiche-
rungs Geſellſchaft zum Haupt Agenten
ernannt und als ſolcher von der Königl.
Hochloöblichen Regierung zu Merſeburg
unterm 28. v. M. beſtätigt erlaube ich
mir dies einem geehrten Publikum hier-
durch vorläufig anzuzeigen, und um Auf-
träge zu Verſicherungen ergebenſt zu
bitten.

Halle a. d. S., am 6. Febr. 1843.
Sechreiber,

Ranniſche Straße Nr. 537.

Kartoffel-Ankauf.
Wer keimfähige Saat Kartoffeln abzu-

laſſen hat, den erſuche ich hierdurch mir
gefälligſt Offerten mit Angabe des Quan-
tums, des billigſten Preiſes und des bequem-
ſten Ablieferungsortes an der Saale und
Elbe zwiſchen hier und Parey, bald zu
machen. Convenirenden Falls ſoll binnen
acht Tagen Zuſage erfolgen.

Halle, am 7. Februar 1843.
W. H. Politz.

Einen tüchtigen Stärkemacher fur ein
auswartiges Geſchaft engagirt

Halle, den 7. Februar 1343.
W. H. Politz.

der Galgenberg ge

de

6 Stück gute Doppelflinten, ſowie zwei
gut dreſſirte Hühnerhunde ſind zu verkaufen
beim Jaäger Carl Fiſcher zu Halle,
Glaucha auf dem Stege Nr. 1761.
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8 bis 10 Schock gutes langes Roggen-
ſtroh verkauft

Plier in Quillſchina.

Eine Scheune 70 Fuß lang,
tief, 13 Fuß hoch, wit 2 Banſen, 2 Thor
tennen, auf Fachwand eingenommen und
in gutem Bauſtande, ſoll den 20. Februar

Vormittag 9 Uhr, theilweiſe oder im an
zen meiſtdietend verkauft werden, bei

G. Klepzig in Göttnißt.

(Anerbieten.) Einen ſittlich guten
jungen Menſchen von entſprechender wiſſen-
ſchaftlicher Vorbildung könnten wir ſofort
in unſerm Geſchäft als Lehrling anſtellen.

Creutzſche Buchhandlung
in Magdeburg.

Contract- Ankauf von Runkel-
ruüben.

Die Herren Oeconomen der Stadt und
Umgegend, welche fur nachſten Herbſt
Runkelruben fur unſere Zuckerfabrik zu
bauen geneigt ſind, wollen ſich deshalb bal-
digſt bei uns melden.

Die Direction der Hall. Zucker
Siederei-Compagnie.

Looſe zu der beruühmten Gewehrſamm
lung ſind bis Ende dieſes Monats à 2 Thlr.
nebſt Plan zu haben bei

Ernsthal in Halle a. d. S.

Von den ſo vielbeliebten und allerzweck-
maßigſten Getreide Reinigungs- Maſchinen,
nach welchen ſo oft Nachfrage war, ſind
wieder welche fertig bei dem Tiſchlermeiſter
Stutzer in Halle Nr. 102, Kaulenberg
an der Promenade.

Geſuch eines Ziegelbrenners.
Fur eine zur Kohlenfeuerung eingerichte

te Ziegelei wird zum ſofortigen Antritt und
unter ſehr guten Bedingungen ein guter Zie-
gelmeiſter, der gute Zeuzniſſe beizubringen
hat, geſucht
ren das Naähere in
Blattes.

der Expedition dieſes

Eine Quantität ausgelaſſener Talg, ſehr
ſchon, iſt zu haben bei Louis Schliack,
große Ulrichſtraße Nr. 10. in Halle.

3

ſowie beſten Luzerne- und Kopfklee verkauſt
billigſt

Heinrich Schröder in Cönnern.

Sonntag als den 12. d. M. ladet zum
Ball ergebenſt ein

Schulze in Lebendorf,
Gaſtwirth zur grunen Tanne.

Qualificirte Subj cte erfah-

7 Wiſpel ſehr guten reinen Esparſette,

Eine Wirthſchafterin, welche mit dem
Molkenweſen vollkommen vertraut und in
der Kuüche nicht unerfahren iſt, wird zum
1. April d. Js. fur ein Rittergut bei
Weißenfels geſucht. Nur diejenigen,
welche gute Zeugniſſe aufweiſen können, ha-
ben dieſelben in Abſchrift unter der Adreſſe

J. H. poste
franco einzuſenden.

25 a m

Ein neues elegantes tafelförmiges Ma-
hagoni Inſtrument von vorzuüglich ſtarkem
ſchonen Ton in allen Octaven iſt außerſt
billig zu verkaufen.

W. Stech,
Halle, Oberleipzigerſtraße Nr. 1623,

eine Treppe hoch.

Jm Gaſthofe zur goldnen Roſe Nr.
539. ſind Braunkohlenſteine zu verkaufen

bei Funck.e
r v

Es ſollen den
zwei Pferde, zum Ackerbau wie vor der
Kutſche zu gebrauchen, in der Apotheke zu
Lauchſtädt gegen baare Bezahlung an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

r T

Kiefernſaamen.
Von der hieſigen neu und zweckmaßiz

angelegten Saamendarre werden einige Tau-
ſend Pfund guter Kiefern-Saamen zum
Verkauf nach den beſtehenden Preiſen em-
pfohlen und Proben auf Verlanzen ſſhr
gern verabreicht. Desfallſige Briefe werden
portofrei erbeten.

Röſa bei Duüben, d. 5. Febr. 1843.
Kiltz,

Grafl. Solme'ſcher Förſter.

S S S Von der Mitte Febr. dixvſes
Jahres ab iſt bei Unterzeichnetem eine friſch
milchende Eſelin nebſt Fuüllen zu verkaufen
oder zu vermiethen.

Freyburg an der Unſtrut.
Andreas Wittenbecher,

28 Fuß

restanto Weissentels

13. Febr. früh 11 utr,
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